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Mit dem 1 Oktober beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Snale Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Hans Verloofungsliſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis mit Einſchlußz ſämmtlicher P
Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten 3 Mark
bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark bei täglich einmaliger
2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

t igmj den durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe ehren berichtet e in
eigenen Leitartikeln und Entreſilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angeſügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Korreſpondenten mitgetheilt

und bei der unabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und

ſachlich beſprochen et tiſle das der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Feuilleton o und Kapazitäten erfreut behandelt in
anregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u ſ w

iebt getreuen unparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wiStigen Vorkommniſſe auf dem r
des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte der Berliner Börſe vom
ſelben Tage
Die Verlooſnugsliſte und Kursnotirnugen hält die Juhaber

von Staats
papieren u ſ w ſtets auf dem Laufenden
Das Unterhaltungsblatt seichnet ſich ourch die ſorgfältige Aus

wahl ſpannender Romane und feſſelnder
Novellen aus bewährten Federn aus und bietet außerdem in ſeiner

Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes
ür tragen durch gemeinnützige Artikel und

dürfniſſen des Haushalts Rechnung nnd enthalten außerdem die beliebte
Schach und Räthſelzeitung

der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändigDie Ziehungsliſten am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

j den die beſt li und zweckdienlichſteAnzeigen jeder Art eine ne 2Jeinng iſt
Publikationsorgan der Königl Aer zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter 2e auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der Polizei Verwaltung der Stadt Halle ſowie
des Königl Landrathsamts des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem
Jntereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 21 Sept Der Kaiſer trifft von Rominten
kommend am 5 Oktober nachmittags in Danzig ein um dem
Stapellauf des neuen Lloyddampfers Kaiſer Friedrich auf der
Schichanſchen Werft arg und die Reparaturarbeiten

Halle a d Saale Mittwo
ö

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Pf ſolche aus Halle m
15 Pfg berechnet und in der ition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal läglich

Der Abdruck unſerer Original Artllkel
iſt nicht geſtattet

c c c ech den 22 September 1897
den Monat Oktober hindurch in Darmſtadt verweilen und ſich
dann nach Livadia in der Krim begeben Da Kaiſer
Wilhelm am 18 Oktober und wahrſcheinlich die folgenden
Tage in Wiesbaden weilt wird eine Kaiſerzuſammenkunft wie
im Vorjahre vermuthet

Prinz Max von Sachſen kommt in den nächſten Tagen
nach Eichſtätt um die Stelle eines Kaplans bei St Walburg
zu übernehmen

Mit der Verleihung des Schwarzen Adler Ordens
an den öſterreichiſchungariſchen Votſchaſter in Berlin v Szö
gyenyMarch haben in dieſem Jahre bereits 15 Auszeichnungen
durch den höchſten preußiſchen Orden ſtattgefunden wovon 6 auf

reußen 5 auf Oeſterreich Ungarn 3 auf Rußland und 1 auf
Jtalien kommen Die älteſten lebenden Ritter ſind Prinz Georg
von Preußen Großfürſt Michael Nikolajewitſch von Rußland
Großherzog Karl Alexander von Sachſen Großherzog Friedrich
Wilhelm von Mecklenburg Strelitz und Großherzog Adolf von
Luxemburg denen der Orden in den Jahren 1836 bis 1840 noch
vom Könige Friedrich Wilhelm III verliehen worden iſt

Zur Reorganiſation der Handelskammern
Durch das neue Handelskammergeſetz wird bekanntlich eine

andere Organiſaätion der Haudelskammern nöthig
deren Ausgeſtaltung die einzelnen Kammern durch ein zu er
laſſendes Statut feſtznulegen haben Da bereits mit Beginn
des neuen Kalenderjahres die Neuorganiſation der Kammern
durchgeführt ſein muß und ſämmtliche bisherigen Mitglieder
neu zu wählen ſind wird insbeſondere auf die Organiſation
des r und des Wahlſyſtems Werthg Wie wir hören hat eine große Anzahl von Handels
ammern beſchloſſen zunächſt ein Statut auszuarbeiten in dem

namentlich folgende Punkte Aufnahme finden ſollen
1 Es ſoll das allgemeine gleiche Wahlrecht mit der Beſtim

mung gelten daß die Betriebe unter 20 M Gewerbeſteuer
von Handelskammerbeiträgen frei bleiben und daher auch kein
Wahlrecht haben Kaufleute die unter 20 M Gewerbeſteuer
e aber doch wahlberechtigt ſein wollen können dieſes

echt erlangen wenn ſie freiwillig den jeweiligen Mindeſtſatz
des a n r oder einen höheren zahlen

v ie Wahl ſoll eine geheime ſein und mit Stimmzetteln
erfolgen

3 Eine Stellvertretung von Handelskammermitgliedern ſoll
nicht beſtehen

4 Den auswärtigen Mitgliedern ſollen die baaren Reiſe
koſten die durch den Beſuch der Sitzungen entſtehen vergütet
werden

Ueberbürdung der Eiſenbahnbeamteu

X Anknüpfend an die verſchiedenen Aeußerungen die von uns
in dieſer Angelegenheit ſchon veröffentlicht ſfind gehen uns

von hier noch weitere Angaben zu die wir ebenfalls mittheilen
um ſo nach Möglichkeit Klarheit zu ſchaffen Durch die
nachſtehenden Mittheilungen erhalten insbeſondere die Aus
führnngen in unſerer Sonntagsnummer verſchiedene Ergänzungen
Danach wird die Pauſe zwiſchen den Zügen und dem Ausfallen

der Güter züge an Sonntagen mit z Ruhe z und es
kämen ſo etwa 8 bis 10 Stunden Ruhe auf den Tag Dieſe
Ruhe erfährt aber eine weſentliche Verkürzung dadurch daß das
Perſonal das am Sonntag eigentlich frei haben ſoll auf demPerſonenbahnhof Bchuſteigdienſt verrichten muß und zwar 10

bis 12 Stunden allerdings erhalten dafür die Hilfsbremſer
wegen der ausfallenden Kilometergelder eine Vergütung von
20 Pf und die Beamten eine ſolche von 6 Pf für die Stunde

am Panzerſchiff Bayern zu beſichtigen Erwähnt ſei aber daß des ſtarken Wagenmangels wegen die

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland werden Güterzüge an Sonntagen überhaupt nicht mehr ausfallen ſodaß alſo die hierfür in Betracht kommende Ruhe e Ticſe

mehr ſtattfindet auch in dieſem Falle iſt alſo ein Verluſt an
der Geſammtzahl der Ruheſtunden zu verzeichnen Ferner ſindnoch die vielen Stunden von den Ruheſinnren abzurechnen die

durch verſpätete Ankunft der Güterzüge den Beamten verloren
gehen und deren Zahl den Monat über ſchließlich auch nicht
Ein iſt Mit der Ruhe ſelber ſoweit ſie auf auswärtigen

tationen verbracht werden muß iſt s meiſt ſchlimm beſtellt
als Schlafräume dienen Zimmer mit Betten NB niedergelegene
Seegrasmatratzen für je 5 bis 6 Mann es befinden ſich um
von den hier in Betracht kommenden Verhältniſſen zu reden
8 bis 10 Zimmer an einem Korridor dicht am Bahnhof Man
kann ſich da denken wie unter ſolchen Umſtänden die Ruhe
von zwei bis acht Stunden Dauer beſchaffen iſt Wie es mit der
Nachtruhe beſtellt iſt welche die Beamten daheim verbringen
en wurde bereits in der Sonutagsnummer näher dar
gethan

Was die nothwendige Vermehrung des Fahr
perſonals betrifft ſo dient vielleicht folgendes zur näheren
Klarſtellung Früher befanden ſich bei jedem GüterzugCorps
einſchließlich des Zugführers zehn Mann jetzt ſind es nur 6
während früher auf FlachlandStrecken 16 Achſen mit einem
Bremswagen gebremſt wurden kommt jetzt erſt auf 22 bis
27 Achſen ein Bremswagen Das Perſonal iſt nicht vermehrt
worden aber der Verkehr hat ſich ſeit zehn Jahren mehr als
verdoppelt Jetzt genügen die gebremſten Achſen allenfalls bei
der Einfahrt eines Zuges in den Bahnhof zumal der
Maſchinenführer weiß daß er halten muß aber auf Gefäll
ſtrecken und im Falle der Gefahr wo ein Anhalt anf kurzer
Strecke nöthig iſt da iſt es rein unmöglich einen langen
Güterzug von 110 Achſen mit nur fünf Bremſen raſch zum
Halten zu bringen Dabei darf man nicht vergeſſen daß hier
Leute mit auf dem Zuge ſitzen die faſt gar keine Kenntniß
vom Fahrdienſt beſitzen weil ſie in der Regel nur auf der
Strecke beſchäftigt werden Jn jedem Fahrcorps befindet ſich
gewöhnlich nur ein Bremſer Die übrigen ſind Hilfsbremſer
oder gehören zum Streckenperſonal Unter 23 Güterzugscorps
die je aus einem Zugführer und 5 Bremſern beſtehen ſollen
befinden ſich nur 4 oder 5 etatsmäßige Zugführer die übrigen
ſind Packmeiſter Schaffner und Bremſer welche die Zugführer
prüfung beſtanden haben

Die Urſachen der Eiſenbahnunfälle

behandelt in der Köln Ztg ein praktiſcher Beamter
Jndem er zwar anerkennt daß der weitaus größte Theil der
den äußeren Dienſt ansübenden Beamten durchweg ernſten
Eharakters und ſeiner ſchweren Pflichten ſich vollauf bewußt
iſt kommt er doch zu dem Ergebniß daß ſich die Eiſenbahn
unfälle auf ein ſehr geringes Maß verriugern ließen durch eine
gründlichere Aus und Durchbildung derjenigen Beamten die
für unſere Sicherheit im Betriebe zu wachen haben Jn dieſer
Beziehung heißt es

Der heutige den Betrieb leitende und überwachende Be
amte iſt der dienſthabende Stationsaſſiſtent Er wird zu
ſeinem Dienſte meiſt nach 12 jähriger Militärzeit in der ſich doch
bei den meiſten der Charakter und die Gewiſſenhaftigkeit gefeſtigt hat zu einer einjährigen Ausbildungszeit einbernken
Genügt dieſe Zeit Entſchieden nicht Ein Beamter der in
einem Jahre durch die verſchiedenen Zweige des Dienſtes
hindurchgepeitſcht wird iſt nicht fähig eine Stelle ſo
auszufüllen wie es für die Verwaltung und ihn ſeibſt er

Nachdruck verboten

Mukkor Endv
Der Dichter der Jngend hat endlich nach Jahren ſchwerer

Enttäuſchung ſeinen zweiten großen Erfolg errungen Seit
jenem holden Liebesſpiel das ſeinen Namen zuerſt in ganz
Dentſchland bekannt gemacht war es Max Halbe nicht wieder
vergönnt mit irgend einem ſeiner Werke den Beifall weiterer
Kreiſe zu erringen Nach wie vor blieb Jngend die einzige
Arbeit von der man ſprach Zwei frühere Dramen Freie
Liebe und Eisgang, erweckten kein ſonderliches Jntereſſe
und die neuen Arbeiten mußten eine erbarmungsloſe Ablehnung
2urch Seine Majeſtät das Publikum erleben

Jm Jannar 1894 trat er mit einem Scherzſpiel in trefflichen
Knittelreimen hervor Der Amerikafahrer Es war eine
hübſch erfundene drollige Geſchichte die allerdings viel zu lang
gerathen war und darnm ohne Frage ermüden mußte Aber
nichts rechtferligte die pöbelhafte Grauſamkeit mit der damals
das berliner Premiöèrenpublikum das Stück verhöhnte Es
war einer der tollſten Theaterabende der letzten Jahre Max
Halbe hat ſchwer und tief unter ihm gelitten Er floh aus
Berlin zog ruhelos erſt nach Konſtanz dann nach München
um dort von neuem ſeine Kraft zu ſammeln Erſt nach einer
längeren Pauſe krat er wieder mit einem Werke hervor mit
der Komödie Lebenswende Aber auch ſie vermochte keinen
nachhaltigen Eindruck zu erwecken Es war eine ernſte Arbeit
die von inneren Kämpfen und Erleben manch feinen Zug ver
rieth aber s Ganze war zu eckig und ungereift es ſchien
nicht wie die Jugend aus Produktivität vielmehr in
langem peinvollem Ringen hervorgegangen ohne daß es doch

dem ſarer gelungen war die Spuren dieſes Abmühens zu
verwiſchen

Wer Max Halbe kennt dieſen unendlich rn und
dabei ewig mit ſich kämpfenden zweifelnden Geiſt der von den
Qualen einer Künſtlerſeele viel Sellſames und Trauriges er
ählen könnte der mußte von dem zweimaligen Mißgeſchick

s ihn betroffen für ſeine Stimmung und damit anch für
die ter ſeines Talents ſchlimme Folgen befürchten

te

von G Bondi ein

gannen wie man von jenem Geburts und Sterbeabend der
Lebenswende ſpöttiſch als von einer Bankerotterklärung der

modernen Litteratur ſprach Aber er verlor doch den Muth
nicht ganz und fand aus allem nur den Anſporn zu neuem
Schaffen um die Scharten auszuwetzen Ganz nebenher ent
ſtand eine kleine Erzählung Frau Meſeck Berlin Verlag

dünnes Heftchen von 70 Seiten eine
Dorfgeſchichte in ganz knappen Zügen aber von ſolch markiger
Kraft und vollendeter Plaſtik der Darſtellnng daß man neue
Hoffnungen auf Halbe zu ſchöpfen begann

Nun hat er mit ſeinen Schauſpiel Mutter Erde, das
im Deutſchen Theater vor wenigen Tagen zum erſten mal
aufgeführt wurde wieder einen Erfolg ſich erobert Jmmer
wieder hat ihn enthuſigſtiſcher Beifall vor den Vorhang ge
rufen wohl fünfzehn mal durfte ſein glückliches Geſicht in dem
ein verhaltenes trinumphirendes Hochgefühl zu zucken ſchiendem jubelnden Hanſe danken Der Velfalt freilich den ihm

der abwägende und ſchärfer zuſehende Kritiker nach beſten
Gewiſſen zollen kann wird nicht ganz ſo lant ſein wie der
Applaus des unberechenbaren Premièren Publikums Denn in
dem ernſten Werke aus dem ein ganzer Dichter mit vernehm
licher Stimme ſpricht miſcht ſich höchſt ſeltſam Gelungenes
mit Mißlungenem Großartiges mit Unbegreiflichem Natür
liches mit Geſchraubtem und Erzwungenem

Der heimathlichen Mutter Erde iſt Halbe immer tren ge
blieben Auf der weſtprenßiſch polniſchen Grenze wo er ſelbſt
zu Hauſe iſt ſpielen ſich die Vorgänge ſeiner meiſten Dich
tungen ab und wenn der Schauplatz der Handlung ein anderer
war etwa Berlin das ſeine geiſtige Heimath geweſen fo blickt
doch die öſtliche Landſchaft mit ihren deutſch polniſchen Menſchen

von ferne her durch die Fenſter Man merft es Halbe s
Schöpfungen durchweg an daß ſie von einem ſtammen
der feſt in dem Boden wurzelt aus dem er hervorgegangenEin anderer Antäus ſaugt er immer wieder aus ver Berlh

De ihm neue Kräfte Der geheinmißvolle unvertiigbare
S r der r iß nun die treibende Kraft ſeines jüngſten

a eworVor zehn Jahren iſt Paul Workentin der Sproß einer
Der junge Dichter mußte es hören wie bedächtige Leute und
ehrliche Freunde ernſthaft an ſeiner Begabung zu zweifeln be

alten Landwirthsfamilie ein Abtrünmi geworden Als

die ihn mächtig anzieht Er geräth in litterariſche Kreiſe
hinein und Schriftſteller zu werden kämpfend mitznarbeiten
an den e Fragen der Gegenwart die der Löſung harren
wird ſein Ziel Den Schwankenden zieht ein Weib vollends
hinüber Hella Bernhardy ein ſtarker Geiſt von hoher

Begabung und ſtählerner Energie eine Frau von männ
lichem Charakter und männlicher Entſchloſſenheit wird
ſein Schickſal Den Plänen des Vaters der ſich den einzigen
Sohn ſehnlichſt als Nachfolger auf dem heimathlichen Gute
Ellerndorf gewünſcht und ihm die Jugendfreundin die ſchöne
blonde Antoinette in die er als Junge ſo verliebt geweſen als
Gattin zugedacht ſteht unbeugfam und ſtarr der Wille des
Sohnes gegenüber Er macht ſich frei von Vater und Heimat
und Jugendfrenndin er bricht mit allem was ihm lieb un
theuer geweſen Mit Hella die der Vater nicht ſehen und als
Tochter anerkennen will verbindet er ſich für immer Sie
wird ſeine Gattin und ſeine Arbeitsgenoſſin zugleich Jn ge
meinſchaftlicher Thätigkeit ſetzen ſie ihre Kräfte an ein ſchrift
ſtelleriſches Unternehmen Sie die ſtärkere von beiden leitet
ihn und verhilft ihm in der That zu Erfolgen

Aber ſie iſt demmoch nicht ſeine Göttin geworden wie er ge
wöhnt Sie wird vielmehr ſein Däamon Jmmer mehr erſtich
ihre männliche Natur ihre Weiblichkeit immer ſtärker gewinnen
namenloſer Ehrgeiz und verſtandesmäßige Zielbewußtheit in
ihr die Uebermacht über Gefühl und franenhafte Hingabe
immer mehr treten ihre Empfindungen zurück hinter ihren
gen dürre Abſtrakta deherrſchen ihr Leben und eine freund
oſe Müdigkeit die ſo oft als äußerſte ehe ehe

Skepſis die Menſchen der Gegenwart heimſucht geht von ihr
aus Schwer laſtet die Ehe mit dieſem Weibe das ſtärker iſt
als er ſelbſt auf Paul Warkentin Vergebens ſucht er
Liebe nach einer Seele die ſich an die ggre ſchmiegt Die
dumpfe Atmoſphäre öder e t in der er dahin
lebt will ihn erſticken ohnmächtig ſehnt er ſich nach friſcher
Luft Was ihm einſt als Freiheit erſchien wird ihm
und mehr zum Kerker Doch er iſt nicht imſtande ſich
zureißen nicht einmal dazu ſich alles das was er empfindet
völlig klar zu machen ellas ſtarke d regiert ſeinNur 9 ſeinem e rollt es ſtill
Leben nach wie vor

Sindent in Berlin hat er eine andere Welt kennen gelernt Da nach zehn Jahren trifft ihn die iche Nachricht



ſprießlich iſt Der Dienſt bei den äußern Dienſtſtellen ſetzt
ſich zuſammen aus dem äußern Dienſt mit mehreren Unter
abtheilungen dem Fahrkartenausgabe und Bnuchungsdienſtzr7 Giler und g Gepäckabfertigungsdienſt und dem

Stationskaſſendienſt Häufig tritt hier noch die Erlernung der
Führung eines Nebenmagazins hinzu Es muß wirklich
ein Univerſalgenie ſein der all das mitſammt dem Wuſt der
daran hangenden Verfügungen binnen einem Jahre in ſich
aufzunehmen und ſodann die ihm übertragene verantwortliche
Stelle ordnungsgeinäß auszufüllen vermag Das Haſten der
Lernenden durch die zen Dienſtzweige macht den an

ehenden Beamten unruhig und ärgtig und hierans ent
pringen ſpäter die meiſten Fehler Ein gut geſchulter Beamter

wird bei den ſchwierigſten Verhältniſſen die Sicherheit hoch
zuhalten wiſſen Heute findet man die Mehrzahl der Beamten
mit einer gewiſſen Schen vor dem äußeren Dienſte behaſtet
jeder ſucht den ſicheren Hafen eines Abfertigungsämtchens zu
erreichen von wo aus er nicht ſo leicht mit dem Strafrichter
in Berührung kommt Man ſtelle den Beamten durch eine
gründliche Ausbildung und ein angemeſſenes Gehakt ſicher
und die eben geſchilderten Erſcheinungen werden ſich verlieren
und die Unfälle ſich quf ein geringeres Maß beſchränken Zu
einer nachhaltigen Beſſerung der Verhältniſſe iſt es allerdings
auch nöthig daß die Oberbegamten den Dienſt ihrer Unter
gebenen aus eigener Anſchauung kennen lernen und dadurch
mit ihnen in innigere Berührung gelangen etwa in
der Weiſe daß ein Aſſeſſor oder Vanführer einem
tüchtigen Stationsvorſtande zur Erlernung des Dienſtes
beigegeben wird Ein fernerer Uebelſtand beſteht darin
daß man den nächſten Vorgeſetzten des Bahnhofsperſonals

den Vorſteher oder Stationsverwalter mit zu geringer
Selbſtändigkeit gusgeſtattet hat Will heute der Vorſteher eine
Anordnung treffen ſo ſind ihm durch die prachtvolle Neu
organiſation die ihn mit drei Behörden arbeiten läßt voll
ſtändig die Hände gebunden bis alles erſt ſchriftlich den
Geſchäftsweg durch die Bureaus gewandert iſt ja es kommt
vor daß man ihm vom grünen Tiſche her vorſchreibt welches
Gleiſe ein ausnahmsweiſe fahrender Zug im Bahnhof benutzen
ſoll eine Sache die re und mit Sicherheit doch nur der
Vorſteher anordnen kann Seine Herrſchaft über den Bahnhof
ſteht nur auf dem Papier und deſſen ſind ſich vielfach die
nachgeordneten Beamten nur zu gut bewußt Während der
Beamte der ſich im Abfertigungsdienſte bewährt hat als der
tüchtigſte Menſch angeſehen wird gilt der treu und redlich
ſeine Pflicht erfüllende Außenbeamte dem vielleicht noch etwas
ſtarres Benehmen von der Militärzeit anhaſtet und deſſen
Zum weniger gelenk iſt als der weniger befähigte Beamte
Der Bureaubeamte hat die führende Rolle in unſerem
Eiſenbahnweſen das zeigt nicht allein der Etat ſondern das
zeigt auch der praktiſche Dienſt Wir haben heute Verkehrs
inſpektoren die aus dem Abfertigungsdienſt hervorgegangen
ſind Wo bleiben die Betriebsinſpektoren aus den praktiſch
gebildeten Beamten oder ſollen der Baubeamte und der Juriſt
Aleyde ſein ſich auch dieſen Dienſt ſpielender Weiſe anzu
eignen

Parlamentariſches

Nach dem Hamb Korr tritt der Reichstag jedenfalls
in der zweiten Novemberhälfte zuſammen der Entwurf betr
die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter werde
dabei ſofort vorgelegt werden Weshalb kommt da nicht auch
leich der Entwurf über die Wiedereinführung der
erufung gegen die erſtinſtauzlichen Urtheile der Landgerichte in Stwafſechen mit zur Vorlage

Weimar 21 Sept Bei der heutigen Wahl eines Landtags
abgeordneten für Apolda Land wurde Bürgermeiſter
Gröſchner Stadtſulza mit 24 Stimmen gewählt 9 Stimmen
erhielt der Sozialdemokrat Bandert

Kolonialangelegenheiten

Am 13 Mai nach dem Vortrage des Premierlieutenauts
Schloifer ſandte die Abtheilung der Deutſchen Kolonial
eſellſchaft Frankfurt a O an den Gouverneur von DeutſchOhafrila Generalmajor Liebert einen brieflichen Gruß der

von den Anweſenden unterſchrieben wurde Darauf iſt von
Herrn Liebert an den Vorſitzenden der u Regierungs
rath v Stoeßel eine Antwort aus Jringa Uhehe vom 3
eingegangen die auch für weitere Kreiſe Jntereſſe hat Jn
derſelben heißt es

abe hier gegen den Quawa zu Felde ziehen müſſenleidet t Lerheſce Jikht zu fangen m Peſt alen e
und dicht bewaldeten Gebirgslande Dafür habe ich hier ein
Neu Deutſchland gefunden ein vorzügliches Anſiedelungs
gebiet 1700 bis 2000 m über See mit enropäiſchem Klima
und europäiſchen Wirthſchaftsverhältniſſen Augenblicklich iſt
es hier bitter kalt man friert ſobald ſich die Sonne ver
ſteckt Hier wird ſich der deutſche Bauer wohl fühlen und mit

Ver nügen ſelbſt arbeiten da der kräftige Boden die Arbeit Dem Antrage des Verbandstages der
lohnt und ſchöner Viehſtand Wohlſtand verſpricht Läge dies
Uhehe an der Küſte ſo würde es ſchon ſeit 200 Jahren
engliſche Kolonie ſein und von den Engländern beſiedelt
worden ſein Meine Sorge ſoll z ſich darauf richten gute
Waſſerverbindung mit dem Rufidj herzuſtellen um
die hierher kommenden Einwanderer unmittelbar bis an die
Berge zu befördern Jch wünſchte ich könnte in Deutſchlandeng für die Auswanderung hierher
wirken

Liebert iſt neun eingegangenen Berichten zufolge Ende Augnuſt
von ſeiner Jnſpektionsreiſe in das Wahehegebiet wieder nach
Dar esSalgam zurückgekehrt Seine Reiſe iſt offenbar
friedlich verlaufen da nicht die geringſte Meldung über Un
ruhen Kämpfe oder ähnliches eingetroffen iſt

Arbeiterbewegung

Der berliner Formerausſtand beſchäftigte am Montag
zwei Metallarbeiterverſammmlungen die Verwahrnung gegen die
Borſig ſche Veröffentlichung einlegten als ſei der Ausſtand Folge
einer direkten Lohnerhöhung Thatſächlich handle es fich um
eine Lohnreduktion Bisher ſind in zehn Eiſengießereien 204
verheirathete und 120 ledige Arbeiter aus Anlaß ihrer Weigerung
Borſig ſche Arbeit fertig zu ſiellen entlaſſen worden Für
geſtern ſtanden weitere Entlaſſungen bevor da in verſchiedenen
Fabriken die Arbeiten für Vorſig angefangen werden ſollten
Auch wird der Anſchluß der Maſchinenformer an die Bewegung
erwartet Jn den Verſammlungen der Metallarbeiter wurde
von den Streikenden mehrfach hervorgehoben daß es ſich bei
dem Streike bei Borſig keineswegs um Mehrforderungen ſondern
lediglich um die Abwehr einer Lonrednktion gehandelt habe die
darin beſtand daß der in Frage kommenden Formerkolonne die
Hilfsarbeiter Kernmacher entzogen wurden und man von ihnen
trotzdem die Fertigſtellung der Arbeit zu den früheren Preis
ſätzen verlangte Da eine Hineinziehung der Metallarbeiter
anderer Branchen in den Streik unausbleiblich erſcheint werden
ähnlich wie beim Hafenarbeiter Ausſtande Maſſen Volks
verſammlungen einberufen werden um den geſammten berliner
Arbeiterſtand für die Unterſtützung der Ausſtändigen zu ge
winnen auch die berliner Gewerkſchaftskommiſſion wird in den
nächſten Tagen zu dem Streike Stellung nehmen Von ſeiten
der Arbeitgeber iſt ein beſonderes Bureau eingerichtet in
welchem an Stelle der Entlaſſenen neue Arbeitskräfte angeworben
werden Am Donnerstag findet eine beſchließende Verſammlung
des Verbandes berliner Metallinduſtrieller ſtatt in der über
die den Ansſtändigen gegenüber einzunehmende Taktik berathen
werden ſoll Man hat eine Kommiſſion der Fabrikanten bereits
gebildet welche den Borſig ſchen Guß an die der Organiſation
angehörigen Werkſtätten vertheilt Jn Betracht kommen bei
dem Ausſtande zunächſt dreißig Gießereien die zwiſchen 400 bis
500 Eiſenformer beſchäſtigen Eine Betheiligung anderer Gruppen
der Metallinduſtrie iſt jedoch ſchon in den nächſten Tagen zu
erwarten da mit dem Ansbleiben des Guſſes mit einem Schlage
Tauſende von Gußputzern Hofarbeitern und weiterhin Schloſſer
Dreher und Fraiſer arbeitslos werden Jnnerhalb einiger
Wochen kann durch den Ausſtand der Former der Betrieb in
den Maſchinenfabriken gänzlich zum Stillſtand kommen falls es
inzwiſchen nicht dem Gewerbegerichte gelingen ſollte den ganzen
Zwiſt auf friedlichem Wege zu löſen

Verwaltung und Rechtspflege

Die Ueberſicht der Betriebsergeb niſſe deutſcher
Eiſenbahnen im Monat Auguſt 1897 ergiebt für 64 Bahnen
mit einer Geſammtlänge von 40,673,10 km folgende Einnahmen
für alle Bahnen im Auguſt 1897 aus dem Perſonenverkehr
45,950,183 M gegen das Vorjahr 1,469,403 aus dem
Güterverkehr 82,377,921 M 2,574,656 für die Bahnen
mit dem Rechnungsjahre 1 April bis 31 März in der Zeit vom
1 April bis Ende Auguſt 1897 aus dem Perſonenverkehr
174,258,325 M 7,864,910 aus dem Güterverkehr
340,707,188 M 16,971,374 für die Bahnen mit dem
Rechnungsjahre 1 Januar bis 31 Dezember in der Zeit vom
1 Jannar bis Ende Auguſt ans dem Perſonenverkehr
44,916,723 M 2,324,253 aus dem Güterverkehr
83,720,381 M 8,566,557

Die bisher für die Beamten der Poſt giltigen Urlaubs
beſtimmungen ſollen nach der Schleſ Volksztg einer
Umgeſtaltung unterworfen werden die darauf abzielt daß der
Urlaub namentlich auch für die unteren Poſtbeamten
leichter und ausgiebiger ertheilt wird

Thüringifchen Gewvereine an das Reichspoſtamt quf Ermäßigung des Ja rer

beitrages für Fernſprechanſchlüſſe in mittlere undkleineren Städten auf 50 und 100 ſowie wegen Einführung
eines mittleren Gebührenſatzes von 50 Pf für den Fern
verkehr und auf Erweiterung des e e in Thüringen
kann nach dem darauf neuerdings ergangenen Beſcheid zur Zeit
nicht entſprochen werden Das Reichspoſtamt behält ſich jedoch
vor zu gelegener Zeit in eine Prüfung der Fragen ein
zütreten

Nachdem im Jntereſſe eines umfaſſenden telegr aphiſchen
Unfall Meldedienſtes die Koſten für die einzelnen Ge
meinden ſeitens des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts von 50
auf 25 M herabgeſetzt ſind iſt die Zahl der Ünfall Melde
ſtellen in der letzten Zeit wieder erheblich geſtiegen ſo daß in
abſehbarer Zeit mit faſt allen Telegraphen Anſtalten des Reichs
Unfall Meldeſtationen verbunden ſein werden

Jn Stargard Pommern beſchloſſen infolge des LehrerBeſoldungsgeſetzes die Stadtverordneten dem Erſten Bürger

meiſter 720 M den übrigen Magiſtratsmitgliedern je 540
den Rendaunten und Sekretären je 300 den Aſſiſtenten je
200 M und den übrigen Beamten je 100 M Wohn ungs
geld Zuſchuß jährlich vom 1 April 1897 ab zu gewähren
Das Grundgehalt der Lehrer iſt auf 1100 M feſtgeſetzt die
Miethsentſchädigung auf 300 M

Die Voſſ Ztg berichtet von einer neuen poſtaliſchen
Erfindung die es ermö licht den amtlichen Poſtſtempel
Aufgabeſtempel von dem Briefumſchlage auf den darin liegenden

Brief zu übertragen Die Vorrichtung iſt ſehr einfach da ſie
nur in einer kleinen auf der Vorderſeite des Briefumſchlages
angebrachten Oeffnung beſteht in die die Briefmarke ſo hinein
geklebt wird daß ſie direkt auf dem Briefe befeſtigt iſt Der
die Marke entwerthende Stempel fällt alsdann nicht mehr auf
den Umſchlag ſondern auf den Brief ſelbſt Dieſe Neuerung iſt
für den kaufmänniſchen und amtlichen Verkehr nicht unwichtig

t das vielfach übliche läſtige Aufbewahren der Umſchläge
erübrigt

Als Nachfolger des Oberpräſidenten von Bennigſen in
Hannover wird in der Allg Ztg wieder einmal der Regie
rungspräſident in Merſeburg Graf Stolberg Wernige
rode genannt

Der Centralverband der Gemeindebeamten
Preußens beſchloß eine Petition an das Staatsminiſterium
behufs endgiltiger Regelung der Gemeindebeamtenverhältniſſe
durch Landesgeſetz Gefordert wird u a die Feſtſetzung eines
Grundgehalts für die Stelle die Gewährung von Alterszulagen
von drei zu drei Jahren Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchuß
Anrechnung der im Staatsdienſte zurückgelegten Zeit bei Bemeſſung
der Alterszulage

Die Pfingſtjagden die der Regierungs Präſident
v Tepper Laski zum Aerger der Kreisſynoden Biedenkopf
und Gladenbach unternommen hat ſind jetzt von ihm ein
geſtellt worden Herr v Tepper Laski theilt dies den zuſtändigen
Dekanen in einem ſehr verbindlich gehaltenen Schreiben mit

Volkswirthſchaftliches

Amtlicher Bekanntmachung zufolge iſt fortan die Be
förderung ruſſiſchen Getreides zu ermäßigten Endtarifen
auch auf deutſchen Bahnen trotz unterwegs erfolgender Lagerung
eſtattet Das für den Transport nach Königsberg und Danzig
eſtimmte ruſſiſche Getreide darf unterwegs bis zu einer Zeit

von 6 Monaten eingelagert werden troßdem aber kommt für
den geſammten Transport vom Anfangs bis zum deutſchen Be
ſtimmungsort nur der nach den Beſtimmungen des deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrages ermäßigte Endtarif zur Berechnung
Die Oſtpreußiſche Südbahn ſowie die Marienburg Mlawkger
Eiſenbahn haben gegen dieſe Art der Frachtberechnung die
bereits ſeit einigen Tagen in Kraft getreten iſt keine Ein
wendungen erhoben

Wie man aus Nenkirchen meldet wird rm v Stumm
vom 1 November ab die Lohnſätze ſeiner Arbeiter erhöhen
und zwar um 20 Pfg pro Schicht unter Wegfall der ſeit 1 April
v J gewährten Monatszulage von 5 M Außerdem erhalten
die Arbeiter über 24 Jahre ein Geſchenk das vom I April bis
1 November monatlich 5 M in den übrigen fünf Monaten je
3 M beträgt ſo daß der das ganze Jahr bei ihm beſchäftigte
Arbeiter 50 M erhält Für die Arbeiter vom 17 bis zum
vollendeten 24 Jahre wird ein geſperrtes Sparkaſſenbuch mit
Einlagen von monatlich 3 M bei der Kreisſparkaſſe angelegt
das ihnen bei Erreichung des letzterwähnten Alters ausgehändigt
wird Jn einem beſonderen Anſchlage werden als Grund obiger
Zuwendungen die fortgeſetzt günſtigen Geſchäftskonjunkturen an
gegeben Dieſe Arbeiterfürſorge iſt ſehr rühmlich kann an
dem politiſchen Urtheil über Freiherrn v Stumm natürlich
nichts ändern

Die Zunahme des Chokolade bezw Kakao
konſums in Deutſchland verheißt dem Kakagoban in unſeren

vom Tode ſeines Vaters den er ſeit jener Trennnng nicht
wiedergeſehen Mit einem Schlage erwacht da ungeſtüm die
Sehnſucht nach der Heimath Schnell packt er ſeine Koffer
und eilt in der Winternacht mit ſeiner Gattin nach Ellerndorf
Unwillig nur folgt ihm Hella Sie erſchrickt vor dieſer jäh
erwachten Liebe zum väterlichen Lande

Der erſte Akt des Dramas läßt uns die Ankunft Paul
Warkentin s in dem Herrenhauſe des Gutes mit erleben
Voll Wehmuth betritt der lange Ferngebliebene die Schwelle
Auf dem Todtenbette liegt ſein Vater mit dem er ſich nicht
mehr hat ausſprechen können mit dem er ſich nie mehr
ausſprechen wird Alles iſt ſtill und todt im Hanſe
Nur eine gute alte Tante das Fräulein, lebt noch und weiß

n an vergangene Zeiten zu erinnern Und mit Macht packt
ihn wieder ein längſt entſchwundenes Gefühl friſch umweht ihn
die Luft der Heimath als ein verlorener Sohn kehrt er voll
Reue zur Mutter Erde zurück die ihn geboren Der Garten
draußen und der Forſt die Ebene und der ſtille Fluß die
Felder und die Bäume die derbe Geſundheit die hier herrſcht
die fröhliche mit der Natur ſelbſt im Einklang lebende
Thätigkeit die entfaltet wird das Altehrwürdige Geheiligte
das er voll Staunen findet das alles zieht ihn an mit der
unentrinnbaren Kraft des Magneten Wie Schuppen fällt es
ihm von den Augen Mit Schrecken gewahrt er was er
alles dahingegeben dahingegeben um ein Nichts um
endloſe Zweifel und nervenzerrüttende haſtende Thätigkeit die
ihm der wohl ein begabter Menſch doch kein Genie iſt ja
doch niemals volle Befriedigung kann

Und noch ein anderes kommt hinzu Antoinette die
Jugendgeliebte begegnet ihm wieder Er ſieht ſie als die Frau
eines Andern eines gleichgiltigen rohen Patrons den ſie
dereinſt als die Verlaſſene in der eng enommen
Sie iſt nicht mehr das harmloſe Blondköpfchen ſie iſt ein
reifes Weib geworden gereift in der großen Enttäuſchung
ihres Lebens und an der Seite eines Mannes mit dem ſie
nichts Pppein hat Sie hat nicht vergeſſen was geſchehen iſt
Ein wilder Haß gegen den Treuloſen erſüllt ſie ſo glaubt

Aber es iſt kein Haß es iſt Liebe verhaltene ver
beleidigte Liebe Und in lodexnden Flammen ſchlägt

e l de J als der e ihrenuenaugen utz ſucht vor dem Dämon der ihn inJrre geführt Die u 0 eige Getrennten finden ſich Jn

heiliger Stunde am Begräbnißtage des Vaters ſchwören ſie
ſich daß ihre Wege nicht mehr auseinander gehen ſollen

Bis hierher bis zum Schluſſe des dritten Aktes iſt das
Schauſpiel trotz mancher Mängel ein großartiges tief
ergreifendes Kunſtwerk Mit wundervoller Anſchaulichkeit ſind
der Gutshof und die einzelnen Geſtalten die in ihm aus
und eingehen geſchildert Der Landſchaftscharakter iſt wie
ſtets in Halbe s Dichtungen mit einer unvergleichlichen
Sicherheit getroffen Das Wagniß im dritten Akt den
ſolennen Leichenſchmaus der Gutsnachbarn im großen Saal
des Herrenhauſes auf die Bühne zu briugen iſt der kernigen
Jronie des Dichters Humor kann man es nicht recht
nennen glänzend gelungen Das ganze Leben und Treiben
ſpiegelt ſich in einem köſtlichen buntbewegten Bilde

Eine warme tiefſinnige Empfindung durchglüht dieſe Scenen
da der arme Menſch der im entſcheidenden Augenblicke ſeines
Lebens einſt den falſchen Weg eingeſchlagen nun voll Wehmuth
alles erkennt was er gethan Die Auftritte aber zwiſchen den
beiden Jugendfreunden ſind von einer ſolch gewaltigen dramg
tiſchen Kraft von einer ſo echten Menſchlichkeit und dabei von
einem ſo zarten poetiſchen Zauber daß ſie nicht nur das beſte
ſind was Halbe jemals geſchrieben ſondern zum hervor
ragendſten gehören was die moderne deutſche Dichtung über
ha geſchaffen hat

icht ſo gut wie die Geſtalten vom Ellernhof und die Figurdes Helden ſind dem Dichter die Gegenſpieler gelungen Seine

Hella iſt total verzeichnet iſt kein lebendiges Weſen ſondern
ein konſtruirtes Mittel zum Zweck ohne Fleiſch und Bein Sie
iſt in der That lediglich ſcheußlich Und es giebt kanm einen
Menſchen der lediglich e iſt keinen jedenfalls der un
unterbrochen und voll Bewußtſein lediglich ſcheußlich iſt Mit
mehr Glück kann neben dieſer Geſtalt die abſichtlich
karikirte Figur eines ultramodernen Salonſchriftſtelſers beſtehen
der als Hausgenoſſe Warkentins und ſchmachtender fin de siecle
Verehrer Hella s mit nach Ellerndorf gereiſt iſt Aber dieſe
beiden Typen genügen nicht um die Welt die den abtrünnigen
Landwirthsſohn in Berlin gefeſſelt hat zu charakteriſiren
Immerhin iſt dieſer Zorn eines jungen Dichters gegen das
entnervende Großſtadthaſten und dieſes Eintreten für die tröſt
liche und beglückende Vita activa des Landlebens ein höchſt

beachtenswer e unſerer Zeit die ſich aus rückenmark
ſchwindſüchtiger Schwächlichkeit und Reſignation wieder nach

Geſundheit und Friſche nach praktiſchenm Thun und tüchtiger
Arbeit zu ſehnen beginnt

Bis zu jenem Höhepunkt am Schluſſe ſeines dritten Aktes
hat Halbe die Situationen mit dem Seherblick der dichteriſchen
Phantaſie klar erſchaut Aber dieſer Seherblick verlor ſeine
Schärfe als er die Konſequenzen ziehen wollte Die Vorgänge
die im Drama nun folgen ergeben ſich nicht natürlich drum floſſen
die Scenen die ſie ſchilderken dem Dichter nicht frei aus der
Feder ſondern mußten erklügelt und ſorgſam zuſammengefügt
werden Wie Paul Warkentin ſich nun auch äußerlich von
ſeiner Gattin losſagt wie Hellg ſich rächt indem ſie ihn nicht
freigiebt und wie die beiden Liebenden darum nach einer Scene
voll falſch angebrachter Lyrik in den Tod reiten das ſchmeckt
mehr nach einer romantiſchen Ballade als nach dem realen
Leben unſerer Zeit Der Doppelſelbſtmord iſt weder noth
wendig noch gut Und wer ſich ſchon gefreut hatte nach all
den Schwächlingen die uns in modernen Stücken ſeit Jahr
und Tag begegnet ſind nun endlich wieder einmal eine ſieg
hafte ſtarke Herrennatur zu finden der ſieht ſich grauſam ent
täuſcht Aehnlich wie in der Lebenswende hat ſich der
Dichter hier ſelbſt um den vollen Ertrag ſeiner Arbeit gebracht
Doch iſt das Poſitive der herrlichen drei erſten Akte zu ſtark
um durch dieſen e ganz paralyſirt zu werden

Das Publikum empfand am Abend der Erſtaufführung die
Seltſamkeiten des Abſchluſſes nicht ſo ſehr Das heiße
Temperament des Dichters that auch hier ſeine Wirkung aufdie den und die wilde Romantik der letzten Scene da ſich

die Lebensmüden zu einem letzten jagenden Ritte auf ſchnauben
den Roſſen mit nachherigem Selbſtmord e machte Eindruck wenn auch vielleicht nicht in dem Sinne in dem Halbe

ſonſt Eindruck zu machen beſtrebt iſt Es ſoll keine Krittelei
ſein wenn jetzt an dieſem Akte gemäkelt wird Denn dieſer
Abſchluß iſt mehr als ſchlecht er bringt abermals ein Bei
ſpiel dafür daß der Dichter ſich allzu gern am Ende mit
einem gewalſamen Abbrechen behilft Das iſt ein wenig plump
Auch in der Jugend war der Schlußſchuß ein wunder Punkt
Es iſt oft ſehr viel tragiſcher furchtbarer und erſchütternder
wenn ſich jemand nicht das Leben nimmt als wenn er wirklich
Selbſtmord verübtewſtmord ver Philipp Vockerat
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Kolonien günſtige Ausſichten Die Einfuhr von Rohkakao nahm
im Jahre 1896 um rund 20 Proz zu ſie betrug 13,5 Kilogramm
Nach dem neueſten Jähresbericht der deutſchen Chokoladen

Fabrikanten wurde dieſe Steigerung im laufenden Jahre bis
r noch ſtärker ſo daß in den erſten 7 Monaten bereits

9,444,700 kg Rohka ao oder mehr als im ganzen Jahre 1894
eingeführt wurden

Eine Desinfektoren Schule ſoll auf Anordunng des
ltusminiſters irre werden Der Hygieniker Geheimer
ed Rath Dr Flügge in Breslan ſoll den Plan durchführen

die Schule ſoll an das von ihm geleitete hygieniſche Jnſtitut an
gegliedert werden

Heer und Marine
er regent Luitpold von Bayern hat an den Kriegsminiſter Frhen v Aſch ein Handſchreiben gerichtet das dieſer

ſämmtlichen Kommandobehörden und ruppentheilen zur
Kenntniß giebt und in dem es u a heißt Zum erſten male
hat die bayeriſche Armee im heurigen Jahre im großen Truppen
verbande mit Heerestheilen anderer Kontingente geübt Es er

mich mit gerechtem Stolze durch das hohe Urtheil Seiner
ajeſtät des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen be

ſlätigt zu hören daß ſie hierbei ehrenvoll beſtanden hat Der
Eindruck den ich von der Geſammtleiſtung der Armee gewonnen
habe iſt ein ſehr günſtiger er erfüllt mich mit der ſicheren Zu
verſicht daß die Armee die als ein ebenbürtiges Glied des
großen deutſchen Heeres ſich gezeigt den Hoffnungen des Vater
landes im Ernſtfalle voll entſprechen wird

Majore der Reſerve giebt es nach der Beförderung
des Landesälteſten der Provinz Schleſien Grafen Tſchirſchky
Renard zum Major im Leib Küraſſier Regiment Großer
Kurfürſt Schleſiſches Nr 1 in der preußiſchen Armee drei Die
beiden anderen ſind der vor kurzem zum Vice Oberceremonien

meiſter ernannte Kammerherr der Kaiſerin Major von der
Kneſebeck beim Huſaren Regiment König Wilhelm I
I Rheiniſches Nr 7 in Bonn und der bekannte polniſche

eichstagsabgeordnete Major Fürſt Ferdinand Radziwill
beim Ulanen Regiment Kaiſer Alexander II von Rußland
1 Brandenburgiſches Nr 3 in Außer dieſen
and überhaupt nur noch ein Major der Reſerve in der

preußiſchen Armee nämlich der Legationsrath a D Graf von
Redern von 1886 bis 1890 beim Huſaren Regiment v Ziethen
Brandenburgiſches Nr 3 in Rathenow Jn der bayeriſchen

und ſächſiſchen Armee ſind dieſe Beförderungen auch bei der
Jnfanterie weit häufiger während bei dem württembergiſchen
Armeecorps eine ſolche bis jetzt nicht ſtattgefunden hat

Ausland
England und der Dreibund

Gelegentlich der Anweſenheit des Königs von Jtalien in
Homburg v d wurde bekanntlich von mehreren Blättern
behauptet daß Visconti Venoſta die deutſche Regierung zu
einer Reviſion der Dreibundsverträge habe veranlaſſen wollen
eine Nachricht die dann ſpäter widerrufen wurde Eine der

T von diplomatiſcher Seite zugehende Zuſchrift behauptet
nunmehr daß hinter dieſer Sache niemand anderes geſteckt
habe als England Man habe von London aus durch die
italieniſchen Franzoſenfreunde und deren Blätter zunächſt die
Theilnahme Rudini s an den Homburger Beſprechungen zu
vereiteln gewußt die in Deutſchland erwartet ſei Sodann
habe man Visconti Venoſta zu dem erwähnten Schritte bei der
deutſchen Regierung veranlaßt weil man natürlich gewußt habe
daß Deutſchland gerade unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
jede Verquickung der Dreibundverträge mit etwaigen Theilungs
plänen im Orient unbedingt zurückweiſen würde auf dieſe
Weiſe habe man gehofft eine Entfremdung der Dreibund
Regierungen zu erreichen Endlich ſuche man jetzt durch ein
gemeinſames Vorgehen der Regierungen von England Italien
und Frankreich gegen die Riſpiraten an der marokkaniſchen
Küſte denen neuerdings bekanntlich vorzugsweiſe italieniſche
Schiffe zum Opfer gefallen ſind Jtalten von dem hohen
Werthe der engliſchen Freundſchaft zu überzeugen und näher
an ſich zu feſſeln Zutreffend dürfte allerdings ſein daß
man in England im Gefühle der Jſolirtheit einen engeren
Anſchluß an Italien ſucht ebenſo ſicher iſt aber daß das Ver

ältniß der Apenninenhalbinſel zum Dreibunde dadurch in keiner
eiſe gelockert worden iſt

Die Exkommnunikation des ſpaniſchen Finanuz
miniſters

Die Exkommunikation von Navarro Revertera durch den
Sie von Mallorca hat nicht etwa ihren Grund in einem
Verſtoß des Finanzminiſters gegen den Glauben oder die

Kirchenzucht ſondern wie man dem B ſchreibt lediglichin S Verwaltungsmaßregel durch die ſich der Klerus der

Balearen finanziell geſchädigt glaubt Es handelt ſich um
Güter welche ehemals der Kirche gehörten aber unter
Jſabella II und nach der Revolution von 1869 ſäknlariſirt
worden waren Man hatte jedoch den Geiſtlichen die Ber
waltung dieſer Güter überlaſſen Dieſelben benutzten indeß
das Verwaltungsrecht dazu um die nunmehrigen Staatsgüter
in der unverankwortlichſten Weiſe auszuraub en Sie ließen
r Wälder niederſchlagen und bedienten ſich ſogar des

ynamits um alte Baumrieſen zu Fall zu bringen Da
erſtatteten die Staatsbeamten dem Finanzminiſter Anzeige und
dieſer entzog darauf dem Klerus das Verwaltungsrecht Darauf
Proteſt des Biſchofs von Mallorca und ein in drohendem
Tone abgefaßtes Telegramm an den Finanzminiſter in dem
die Aufhebung des Dekrets gefordert wurde Der Finanz
miniſter der durchaus kein Feind der Kirche iſt erlaubte ſich
dem Biſchof zu erwidern daß das Geſetz ihm den Rekurs im
Verwaltungswege an den Stagtsrath geſtatte wenn ihm das
Dekret ungeſetzlich erſchiene Statt deſſen antwortete der
Biſchof mit einer Bannbulle gegen den Finanzminiſter
ſowie gegen alle ſeine Beamten auf den Balegren ferner
gegen alle Eigenthümer und Pächter ehemaliger
Kirchengüter und ſelbſt gegen die Erben dieſer Perſonen
Trotz dieſes haarſträubenden Angchronismus man glaubt
ſich unwillkürlich in die dunkelſte Zeit des Mittelalters zurück
verfetzt ſcheint ſich dieſe Exkommunikation in Spanien zu
einer Haupt und Staatsaktion auswachſen zu ſollen Jn
jedem anderen Lande wäre man darüber einfach zur Tages
ordnung übergegangen Jn Spanien iſt dieſer Zwiſchenfall
vielleicht der Nagel zum Sarge des gegenwärtig regierenden
Miniſteriums jedenfalls geräth durch ihn das durch die Er
mordung Canovas del Capilla verwaiſte Miniſterium in arge

Verlegenheit

OeſterreichUngarn
Bei der Abendgeſellſchaft in der Budapeſter Burg am Montag

war alles vertreten was Ungarn an hohem Adel und Männern
der Kunſt und Wiſſenſchaft aufzuweiſen hat Kaiſer Wilhelm
unterhielt ſich zumeiſt mit den Damen der hohen Ariſtokratie
die in ſehr großer Zahl erſchienen waren U a äußerte er
ſich dahin daß der Eindruck den er von Budagpeſt gewonnen
überwältigend ſei Ferner zeichnete der Kaiſer Maurus Jokai
und Ludwig Doczy durch längere Unterredungen aus Ein
großes Intereſſe richtete ſich von Seiten der Anweſenden auf
den Erzherzog Franz Ferdinand von Eſte der durchſein blühendes Ausſehen beſonders gauffiel Jm Geſpräch

äußerte der Erzherzog er gedenke im nächſten Frühjahr ein
Kommando wahrſcheinlich in Linz anzunehmen

Frankreich
Am 31 Okt findet in St Cere Lot die Enthüllung des

Denkmals für General Canrobert ſtatt Der Präſident
der Republik wird durch den General Sesmagiſons Komman
danten des 17 Armeecorps vertreten werden Man glaubt
daß auch der Kriegsminiſter perſönlich der Feier beiwohnen
werde Die ruſſiſche Armee wird durch die Generale
Obrutſchew und Baron Fredericks vertreten ſein die türkiſche
Armee durch den Flügeladjutanten Berthier Paſcha die

Königs und die engliſche durch den Oberſtlientenant Banſon

Velgien
Das offizielle Regierungsblatt Courrier de Bruxelles be

fürwortet den Abſchluß eines liber al katholiſchen Bünd
niſſes zur Abwehr der ſozialiſtiſchen Gefahr

Die Erſatzwahl in dem belgiſchen Wahlkreiſe Waremme
wo der katholiſche Kandidat mit 11,536 Stimmen gegen den
ſozialiſtiſchen 10,803 Stimmen gewählt wurde erregt mit
Recht Aufſehen Allerdings haben die Klerikalen in der Stich
wahl ihr bisher ganz ſicheres Mandat noch einmal behauptet
Aber nur mit 11,536 gegen 10,803 Stimmen und in dieſem vor
wiegend ländlichen bislang ganz überwiegend klerikalen Wahl
kreiſe ſind ſeit den letzten allgemeinen Wahlen die ſozialdemo
kratiſchen Stimmen um 9303 geſtiegen d h um über
600 Proz während der klerikale Zuwachs nur 403 oder noch
nicht 4 Prozent betrug Das Regierungsblatt Courrier de
Bruxelles befürwortet daher jetzt ein liberal katholiſches
Bündniß zur Abwehr der ſteigenden ſozialiſtiſchen Gefahr
Wenn die Liberalen klug ſind gehen ſie nicht darauf ein

Die Funde von Bosxvreale
Gewaltiges Aufſehen erregte vor einem Jahre die Nachricht

daß in Boscoreale bei Pompeii ein antiker Silberſchatz ge
funden ſei welchen der Baron Edmond de Rothſchild für
eine halbe Million Franken angekauft und dem Lonvre zum

Geſchenk a habe Ueber die Fundgegenſtände wußte man
nur daß das Skelett eines Mannes gefunden ſei der beladen
mit vielem baren Gelde mit Schmuckſachen und dem Silber
eräth des Hauſes auf der Flucht vor dem Aſchenregen des
eſnvs zuſammengebrochen ſei Umfaſſende Ausgrabungen auf

der Stelle des Fundes haben nunmehr folgendes ergeben Nicht
auf der Flucht aus ſeinem Hauſe ſondern im Keller ſeines
Hauſes unter der Oelpreſſe wohin er ſich mit ſeinem Schatz von
Silbergefäßen und tauſend Goldſtücken geflüchtet hatte iſt der
Beſitzer vom Tod ereilt worden Er wie alle anderen Haus
bewohner ſind von dem Unheil ganz plötzlich überraſcht worden
Ueberhaupt bietet dieſe Villa fern von der Stadt Pompeji
einſam gelegen ein ſo ergreifendes Bild von der ſchrecklichen
Kataſtrophe der Per hättnng mit ſo zahlreichen Einzelheiten
wie L wen der längſt wieder aufgedeckten Häuſer bisher
ergeben hat

Es iſt ein ganz einfaches Bauernhaus wie es die alten Osker
bewohnten Unter demſelben Dache wohnen in ſehr beſcheidenen
Räumen Menſch und Hund und unweit Pferde Schweine und

Zur n es e r auch Oel h rerein paar gute Stuben ſind eine Treppe hoch die zur Zeit derKataſtrophe zum Theil unbenntzt ſtanden Tritt a hinein
durch die beſcheidene Hausthür ſo öffnet ſich links das Zimmer
chen des Thürhüters Auf der Schwelle lag noch jetzt das Skelett
des treuen Haushundes der wie die weit geſpannte eiſerne Halskette beweiſt vergebliche Anſtrengungen gemacht hatte dem Er
ſtickungstode zu entrinnen Schreiten wir weiter ſo treten wir
in den weiten Vorraum oder Flur des Hauſes das ſogenannte
Periſtylium das wie bei uns der Flur zur vorübergehenden oder
dauernden Aufbewahrung von allerlei Hausgeräth diente Dort
wurden gefunden eine hölzerne Truhe angefüllt mit rohgearbeiteten
thönernen Gefäßen vielleicht beſtimmt zum Gebrauche des Sklaven
der den Wein und das Oel aus den Kelterſof ern in die großen
Vorrathsgefäße zu füllen hatte ferner ein 1,70m hoher und faſt
1 m breiter hölzerner Schrank aus Kaſtanienholz in welchem
eine Menge Flaſchen ans Glas und Thon von den verſchiedenſten
Größen und Formen ſtanden ferner Trinkbecher Toiletten wräthe
und chirurgiſche Jnſtrumente Dicht neben dem Schrank einBetſchaft mit dem Namen Tiberins Claudius Äufion mö her
welſe dem des a Gegenüber ſteht ein zweiter Schrank
mit ſchönen Broncebeſchlägen auch er voll von Gläſern und

Schüſſeln Auch zwei rieſige Badewannen aus Bronceblech
waren auf den Flur geſtellt offenbar weil im Schlafzimmer da
für nicht genügend Platz war Auch hier lagen Skelette von zwei
Hunden und drei Hühnern die ſich wohl in das Jnnere des
W geflüchtet hatten Links vom Flur befinden ſich die
Wohn und Schlafräume während die Räumlichkeiten rechts für
den Wirthſchaftsbetrieb beſtimmt waren

Jn dem kleinen Schlafzimmer das an die Pförtnerſtube ſtößt
bemerkte man beim Ausräumen an der Wand in Manneshöhe
ein großes rundes Loch das die Dicke der Wand nach dem
Pförtnergelaß hin faſt durchbohrte An der Erde lagen noch
die herausgebrochenen Mauerſtücke und unter ihnen zwei große
eiſerne Keile Offenbar hatte im Augenblick der Kataſtrophe ein
Bewohner des Hauſes verſucht ſich hier ein Loch durch die
Wand zu brechen und als ihm dies nicht völlig gelang ſeine
Werkzeuge liegen laſſen um auf einem anderen Wege zu ent
kommen Doch war er nicht weit gelangt denn in dem ſchmalen
Gange der neben dem Schlafzimmer herläuft fand ſich ſein
Leichnam Jn der linken Hand hielt er krampfhaft einen großen
eiſernen Ring mit einem geſchnittenen Stein dicht neben ihm
lagen fünf Denare aus der Zeit der römiſchen Republik und
drei Goldſtücke mit dem Kaiſerbildniß wohl ſein einziger Beſitz
den er zu retten verſucht hatte An Speiſezimmer und weiteren
Schlafzimmern vorbei gelangt man ſchließlich zur Küche und den
Baderänmen an die unmittelbar die Ställe anſtoßen wo die
Skelette von drei Pferden zwei Hunden einem Schwein und
einem Huhn gefunden wurden Anuch ſonſt lagen noch Ferkel
und Hühnerſkelette überall im Hauſe verſtreut wie ſich die
Thiere eben zu retten verſucht hatten

Die Wirthſchaftsräume beſtehen hauptſächlich aus einer Wein
und einer Oelkelter ier waren die Mauern verſtärkt und
beſonders ſolide und dieſen Raum hatte man deshalb für eine
beſonders ſichere Zufluchtsſtätte vor dem Aſchenregen gehalten
denn hier lagen dicht neben dem Eingange drei Skelette über
einander wie ſie in der Todesangſt in den Raum hinein
gtürmt waren An den Ohrringen und anderen Anzeichen
erkannte man das eine als das einer Frau Und hier fand man ſi
auch am 13 April 1895 an einer vertieften Stelle die wohl
zum Auffangen des Weines dienkte auf dem Bauche und den
Knien liegend den Beſitzer oder Verwalter der Villa und neben
ihm in einer Art Taſche aus Leder wohl govite tauſend Gold
münzen aus der ßait von Nerxo bis Domitlan und unter ſeiner
Bruſt jenen herrlichen Silberſchatz den er treulich gehütet hat
durch die Jahrhunderte hindurch

italieniſche durch den Oberſten Ainzari Fiügeladjutant des

Jtalien
Die Ernennung des e Miniſters ohne Portefeuille

Grafen Codronchi zum Unterrichtsminiſter an Gian
turco s Stelle wird ohne Zweifel in Italien viel angefochten
werden Der Bologneſe Codronchi hat ſich nie mit den Fragen
des Unterrichts ſonderlich beſchäftigt und heute iſt er wohl zu
alt um ſich in dieſe neue Sphäre hineinzuleben Zuletzt wär
er Kommiſſar mit anßerordentlichen Vollmachten für Sicilien
und dort hat er nichts Ordentliches geleiſtet

Jn der zweiten Hälfte des Monats November wird wie man
der Pol Korr aus Rom ſchreibt ein Mobiliſirungs
verſuch der Marine ſtattfinden wozu die beurlaubten
Marinemannſchaften einbernfen werden ſollen und wobei auch
zum erſten male die Landarmee mitwirken wird Der
Befehl für die Mobiliſirung der Marine wird am 15 November
erlaſſen werden Die einberufenen Klaſſen der Mannſchaft
werden ſich jedoch nicht einſchiffen da bloß erprobt werden ſoll
ob eine etwaige Mobiliſirung der Marine mit der erforderlichen
Raſchheit vor ſich gehen würde Die Marinemanöver werden
unter dem Oberbefehl des Admirals Herzog von Genug
abgehalten werden an deſſen Seite ſich die Generalſtabschefs
der Flotte und des Landheeres befinden werden Mit Abſicht
wurde für die Abhaltung dieſer Manöver der November gewählt
da um dieſe Zeit die See gewöhnlich ſehr unruhig ſomit die
Ausführung der Schiffsbewegungen mit größeren Schwierigkeiten
als ſonſt verbunden iſt

Jn Melzo bei Mailand fand am Montag ein blutiges
Handgemenge zwiſchen ſtreikenden Arbeitern und Karabinieri
ſtatt Letztere ſchoſſen ſcharf ein Arbeiter blieb todt zwei
wurden ſchwer verwundet 24 wurden verhaftet Drei Karabinieri
wurden durch Steinwürfe verwündet Die Aufregung iſt groß
Partielle Streiks dauern an verſchiedenen Ortſchaften der
Lombardei fort
Der vatikaniſche Korreſpondent der Pol Korr beſtreitet

die Meldung daß der heilige Stuht infolge der Beſchlüſſe des
baſeler Zioniſtenkon greſſes Schritte beim Sultan gethan
habe behufs Verhinderung einer etwaigen Ueberlaſſung
Paläſtinas an die Juden Der Vatikan habe nicht die Ab
ſicht die Beſchlüſſe der Zioniſten zum Gegenſtande diplomatiſcher
Aktionen zu machen
Auf der Thurmſpitze des Mailänder Doms der Staats

eigenthum iſt hatten am Nationalfeſttag am Montag entgegen
einer Miniſteriglverfügung die geiſtlichen Behörden die Landes
fahne nicht biſſen laſſen was während des ganzen Tages zu
heftigen Erörterungen und am Abend zu einer feindlichen Kund
a vor dem erzbiſchöflichen Palaſt Anlaß gab Nur mit
Mühe konnten die drohenden Maſſen ohne Anwendung von Ge
walt zum Anseinandergehen bewogen werdeu

Griecheuland
Schon vor dem förmlichen Abſchluß der Friedensprälimingarien
ſind einzelne Maßnahmen zur Herſtellung normaler Zuſtändein dem von den Türken beſetzten griechiſchen Gebiete getroffen

worden Die ruſſiſche und die franzöſiſche Regierung hatten
ſich nach Athener Meldungen bereits vor mehreren Tagen er
boten die Bürgſchaft für die Sicherheit der nach Theſſalien
zurückkehrenden griechiſchen Flüchtlinge zu über
nehmen Daraufhin ſind am Freitag gegen 1200 Perſonen
welche ſich auf Euböa aufhielten in Volo gelandet wo ſieunter dem Schutze des ruſſiſchen Könſuls und mehrerer ruſſiſcher

Marineoffiziere zur Bahn gebracht wurden Die Offiziere be
gleiteten dann die Flüchtlinge noch weiter und werden für
ihre vollſtändige Rückbeförderung in die Heimathsorte Sorge
tragen

Nach einer weiteren Meldung aus Athen entbehrt die Nach
richt von einer Erkrankung des Kronprinzen Kon
tantin ver Begründung Der Herzog von Sparta ſei wohl
infolge einer Erkältung einige Tage an das Zimmer gefeſſelt
geweſen von einer ernſten Erkrankung könne jedoch nicht die
Rede ſein

Waaren ne rouduukkteibertehta
Getreideo

Leipzig 21 Sept Weizen per 1000 kg vetto in ländischer 172
bis 180 bez u Br do neuer 175 184 bez u Br do ausländischer 2190 218 M Hr Fest Roggen per 1000 kg netio
in ländischer 135 145 M vez u Br do neuer M bez u BHr
do aus ländischer 1459 155 M bez u Br Fest Gerste per 1000
kg netto Braugerste 155 185 M bez u Br Mahl und Futterwaare
114 130 M bez u Br I ater per 1000 kg naito inländischer
e 140 143 M bez o Br do aus ländischer 142 150 A bez
u Br

Hamburg 21 Sept Weizen loco still holsteintscher loco
176 187 Roggen loco still mecklenburgischer loco 136 148
russischer loon fest 105 09 IInfer fest Gerste ruhig

Wien 21 Sept Weiren per Herbst 11 90 1192 Br Frühjahr
1190 Gd 11,92 Br Roggen per Herbet 8,65 Gel 70 Br Frühjahr
8,81 Gd 8 83 Br Hater per Lerbst 6,35 Gd 6,37 Br Frühjahr 6,61
Gd 6,63 Br

Pest 21 Sept Weizen loco ruhig per Herbst 12,20 Gäd 12,22 Br
Frühjahr 11,95 Gd 11,8 Br Roggen per Herbst 8,55 Gd 8,60 Br
Hafer per Herbst 5,92 Gd 5 94 Br

Nordhausen 21 Sept Weizen 15,90 17,50 RKoggerp 13,00
14 90 M Gerste 15,00 17,09 Hafer 12,00 13,75 M

Dauzig 21 Sept Weizen loco abgeschwächt Vmsatz 290 Tonnen do
inländ hochb u weiss 278 190 do inländ hellb 174 187 do Transit
hochbv u weiss 150 do hellb 147 150 do Termin zu freiem
Verkehr per März do Transit per MärzRegulirungspreis zu freiem Verkehr Roggen loco unveränd do
inläud 127 132 do russ u poluisch zum Transit 97,00 do Termin
r blärz do Termin Transit per März doEeguitungepres zum freien Verkehr Gerste grosse 660 790 Graww

134 Gerste kleine 625 660 Gramm 113 Hafer inländ 127
Königsberg 21 Sept Weizen iräge Roggen fest per

2000 Pfd Zollgewieht 130,00 Gerste matt Hafer rubig do loco per
2000 d Zollgewicht 139,00

EHull 21 Sept Weizen h sh niedriger
Liverpooi 21 Sept Weizen stetig Mehl ruhig

Amsterdaw 21 Sept Weiren auf Termine flau do per
Nov 220 per März 217 per Mai 216 Roggen loco do auf
Termine baehauptet do per Okt 124 März 139 Mai 128

Antwerpen 21 Sept Weiren ruhig Koggen ruhig Hafer
fest Gerste behauptet

Peter burg 21 Sept Weizen loco 11, 0 Roggen loco ,69
Hafer loco 4,00

Chemische Produxkte
Lonäon 21 Sept Chilisalpeter ordinär 7 h S rattinint

Ein werthvoller Mitarbeiter
in jedem Geſchäfte das ſich auf der Höhe erhalten will iſt eine
durchgreifende Reklame durch Annoncen in Zeitungen und Zeit
ſchriften Aber eine Reklame welche ſich als erfolgreich erweiſen
ſoll kann nur ausgearbeitet werden auf Grund reicher Erfabrung
im Zeitungsweſen da nicht nur die richtige Wahl der Blätter
und die zweckmäßige Abſaſſung des Textes ſondern auch die An
ordnung des Druckſatzes und die geſchickte Eintheilung der Auf
nahmezeiten für die Wirkſamkeit der Annoncen ausſchlaggebend

und Die eingehende Kenntniß dieſer wichtigen Faktoren findet
der Jnſerent bei der größten Annoncen Expedition Deutſchlands
Rudolf Moſſe Magdeburg in Halle vertreten durch Louis
Heiſe Brüderſtraße Wer ſich in Annoncen Angelegenheiten
an die Firma Rudolf Moſſe wendet hat die Gewißheit zuver
läſſige ler und ſorgfältigſte r unter Einräumunghöchſtmöglicher ergänſtigurgep auf die O n der Zei
lungen zu finden Die Ausarbeitung von Koſtenanſchlägen ge

ckvollen Entwürſen ſür eine zweckmäßige Reklame der
Verſand der Rehloge geſchieht koſtenfrei
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